
Schulordnung
der Grundschule Kirchwolsede

(Stond Februor 2008)

Domit wir uns alle wohlfühlen und in Ruhe lernen können, gehen Kinder und
Envochsene in unserer Schule freundlich, respektvoll und hilfsbereit
miteinonder um. Dofür gibt es Regeln.

fn der Schule

1. Tch begrüße olle und verhalte mich höf l ich. fch

sage .,bitte" und,,donke".

2. fch gehe überoll langsom, leise und verhalte

mich nett gegenüber den anderen.

3. f ch vermeide olles, wos onderen wehtun konn, und benutze keine

Schimpf wörter.

4. fch benutze immer den Houpteingong, putze die Schuhe ob und ziehe vor der

Klosse Housschuhe on.

5. Geföhrliche Gegenstönde (Messer u.ö.) sowie

Spielsochen (Gameboy, Sommelkorten u.ö.)
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bleiben zu House.

6. fch gehe mit meinem Eigentum und dem der

anderen vorsichtig um.

Allebenutzen gern soubere Toiletten. fch sorge dafür, doss es so bleibt.

Die Toiletten sind kein Auf entholtsroum und Spielplotz.

Noch der Stunde verlasse ich zügig den

Klossenroum und dos Schulgeböude.

10. Wenn ein Kind mich örgert , soge ich ihm: Hör ouf !

oder: Stopp! Wenn dos nicht hilft, hole ich die

Lehrerin oder drqußen die Aufsicht.
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Wenn ich rnich nicht on Regef n geholten hobe:

- muss ich mich entschuldigen und es ehrl ich

meinen (mündlich, schrift l ich, Bild)

- muss ich die P,egel/den F,egdbereich , gegen die

ich verstoßen habe, obschr eiben.

muss ich im Wiederholungsfoll einen Text über

mein Fehlverholten verf ossen (Klosse 3 eine

hofbe Seite, Klosse 4 etne gonze Sette)

ggf .muss ich den Schoden ersetzen

konn ich von den Pousen oder schönen Veronstoltungen ousgeschlossen

werden.

Wenn ich mutwillig onderen wehtue , werden meine Eltern ongerufen und

holen mich ob. An diesem Tog orbeite ich den verpossten Unterrichtsstoff

zu House nach.



Im Bus

L. An der Busholtestelle stelle ich meinen Ronzen in der Worteschlonge ouf.

2. fch verlosse erst dos Schulgelönd e, wenn der Bus hölt.

3. Beim Ein- und Aus stetgen dröngel e ich nicht.

4. Auf Erstklässler nehme ich besondere

Rücksicht.

f m Bus setze ich mich hin und stehe

wöhrend der Fohrt nicht ouf .

Ich werde im Bus nicht schreien, toben,

beschödigen und ouch nichts essen oder trinken.

lout streiten oder Sochen

7. Am Ziel stehe ich erst ouf , wenn der Bus hölt.

fch schoue noch, doss ich nichts liegen losse.

8. Noch dem Aussteigen überquere ich die

Stroße erst , wenn der Bus abgef ohren und die

Sicht f rei  ist .

5.
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In den Pousen

t. Wöhren d der gesomt en Unterrichts zeit bleibe ich ouf dem Schulgelcinde.

2. fn den Sommermonoten verbringe ich die

kleinen Pousen ouf dem ospholtierten Plotz vor

dem Schulgeböude.

3. Der Fohrrodstond und der Eingong zum

Gemeindebüro sind kein Ort zum Spielen.

Bei der Geröteousleihe worte ich. bis ich dron bin.

Dos Pousenspielzeug teile ich mit onderen und gehe sorgsom domit um. Am

Ende der Pouse bringe ich es zurück, wenn ich zuletzt domit gespielt hobe.

fn der Sondkiste werfe ich nicht mit Sond und zerstöre keine Burgen o.ö.

Fußboll spiele ich nur im Verein.

Die Loufbohn dorf nicht betreten werden.

fch werf e meinen Müll in den Mülleimer.

fch erledige gewissenhoft meinen

Umweltdienst.

fch ochte die Notur, zerstörekeine Pflonzen und klettere nicht ouf Böume.

Bei Regen bleibe ich unter dem unterstond und spiele leise.

fn den Wintermonqten verbringe ich die kleinen Pousen im Klossenroum und

beschöftige mich ruhig und leise.

fch werf e Schneebcille nur ouf die f reigegebene Wond (Stirns eite

Schulgeböude).
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fm Werkroum

Vor dem Unterricht stelle ich mich oben on

warte ruhig ouf die Lehrerin.

der Treppe zu zweit ouf und

Auf der Treppe gehe ich longsom und

besonders vorsichtig herunter.

fch betrete den Werkroum nur in

Begf eitu ng meiner Lehrerin.

fm Werkrqum verholte ich mich ruhig!

An denWerkzeugschronk gehe ich nur mit Erloubnis der Lehrerin.

fch benutze die Werkzeuge sochger echt und verontwortungsvoll.

Nqch dem Unterricht räume ich ouf und bri nge die Werkzeuge an ihren Plotz.
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fm Computerroum

fch betrete den Computerroum nur in Begleitung einer Lehrkroft.

fm Computerroum verholte ich mich ruhig.

3. Essen und Trinken sind selbstverstöndlich

verboten.

4. fch fahre erst den Rechner hoch , wenn die

Lehrerin ihn freigegeben hot.

f ch benutze die Geröte im Computerroum

sochgerecht und verontwortungsvoll.

rch hinterlosse meinen Arbeitsplotz ordentl ich

(Rechner herunterfohren, Monitor ousstellen,

Stuhl heronschieben).

In der Bücherei

1. fch betrete die Bücherei nur in Begleitu ng einer Lehrkroft.

2. fn der Bücherei verholte ich mich ruhig.

3. Essen und Trinken sind selbstverstöndlich verboten.

4. rch nehme nur ein Buch zurzeit ous dem Regol und

stelle es wieder on den gleichen Plqtz mit dem Buchrücken noch vorne zurück.

5. Mit ous geltehenen Büchern gehe ich sorgsom

um.

6. Die Sitzwürf el benutze ich nur ols

Sitzgelegenheit .
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In der Turnholle

1. Vor Beginn jeder Sportstunde stelle ich mich zu

zweit om Treppenoufgong ouf und worte leise

ouf die Sportlehrerin.

2. Tch ziehe mich zügig um und lege meine Sochen

geordnet ouf die Bonk.

3. Hinter der Bonde und im Geröteroum qehe ich.

4. Uhren, Bri l len o.ö. lege ich ouf die Fensterbonk.

5. Ohrringe losse ich zu House oder klebe sie zu House ob.

6. Die Geröte im Geröteroum fosse ich nicht on.

7. Mit den Hondgeröten spiele ich nur ouf dem

Spiel f  eld.

8. Fcif lt ein Boll hinter die Absperrung , f rage ich

dieLehrerin, ob ich ihn holen dorf .

9. Noch dem Benutzen der Handgeröte röume ich sie wieder ordentlich in den

Schronk zurück.

10. Auf gebaute Gerötebenutze ich erst noch Freigobe durch dieLehrerin.
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Im Klossenrourn

1. fch bin pünktl ich zu Stundenbeginn in meiner Klosse und setze mich leise ouf

meinen Platz.

2.

3.

fn der Klosse renne

fm Unterricht höre

und tobe ich nicht.

ich zu , wenn andere sprechen.

4. Ich melde mich , wenn ich etwos sogen möchte

und worte, bis ich dron bin.

5. Hobe ich eine Hausoufgabe vergessen,

bekomme ich einen Strich und hole sie zu House

noch. Noch drei Strichen erholten meine Eltern dorüber etne schriftliche

Benqchrichtigun g zur Unterschrift.

6. fch hönge meine Jocke ordentlich on die Garderobe und stelle meine Schuhe

nebeneinonder ouf .

Jeder ochtet ouf Souberkeit und Ordnung (nicht

nur die eingeteilten Dianste).

Ansonsten gelten die in der Klosse vereinbqrten

Kf ossen regeln.

7.
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